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IDINGEN. Für das Ferienpro-
gramm auf dem Jugendhof Idingen 
sind noch einzelne Plätze frei. Kur-
zentschlossene können dabei aus 
mehreren Angeboten wählen: Alle 
Kinder und Jugendliche ab acht be-
ziehungsweise zehn Jahren erwartet 
ein abwechslungsreiches Programm.

Seit einigen Jahren schon gibt die 
Erlebnis-Freizeit, bei der die Kinder 
außerhalb des Jugendhofes in Zelten 
übernachten werden. Unter dem 
Motto „R.A.U.S.“ (Rucksack-Aben-
teur-Umwelt-Spiele) wandern die 
Teilnehmer zu ihrem Ziel und werden 
dort die Zelte aufschlagen. Dort gibt 
es verschiedene Aufgaben zu bewäl-
tigen: vom Essen kochen über offe-
nem Feuer bis zum Ausgestalten des 
Lagerplatzes. Alles wird mit mög-
lichst wenigen technischen Mitteln 
durchgeführt. Die Freizeit für Kinder 
im Alter von zehn bis 14 Jahren läuft 
vom 23. bis 26. Juni.

Das Wikinger-Camp führt die Teil-
nehmer in die Zeit zwischen dem 
achten und elften Jahrhundert und 
zeigt, daß die Wikinger mehr waren 
als nur die „wilden Barbaren aus dem 

Norden“, sondern vielmehr kluge 
Händler, geschickte Seefahrer, aus-
gezeichnete Handwerker und 
Schiffsbauer: An den drei Tagen der 
Freizeit vom 25. bis 27. Juni werden 
die Teilnehmer mehr über das span-
nende Leben der Wikinger erfahren. 
Mitmachen können alle im Alter von 
acht bis zwölf Jahren.

  Das Ritter-Lager zeigt das Mittel-
alte als aufregende Zeit mit mutigen 
Edelmännern in Rüstung, die im 
Kampf um Ruhm, Ehre und die Hand 
eines Burgfräuleins durch die Welt 
streiften. Wie und womit haben Kin-
der im Mittelalter gespielt, und wie 
hielten sich diejenigen über Wasser, 
deren Leben nicht im Luxus jener Zeit 
statt fand? Mit dieser Frage beschäf-
tigen sich die acht- bis zwölf jährigen 
Teilnehmer in den drei Tagen des 
Ritter-Lagers vom 28. bis 30. Juni.

Im Ferien-Trickfilm-Studio lernen 
die Teilnehmer mit Hilfe der Compu-
tertechnik die Darstellungsmöglich-
keiten des Mediums kennen. Zwar 
werden die Kinder ab zehn Jahren 
während des Ferienkurses vom 26. 
bis 28. Juni keine Kinofilme produ-

zieren können, jedoch werden sie 
durch den Einsatz leistungsfähiger 
Software in der Lage sein, ihre 
Phantasie in bewegte Bilder umzu-
setzen.

„Ferien-Computer-Spaß II“ lädt ein 
zu einer spannenden Reise in die 
Welt der Mikrochips und Megabytes: 
Die Kreisjugendpflege bietet den 
Kurs für Kinder ab zehn Jahren vom 
30. Juni bis 2. Juli im Computerraum 
des Jugendhofes Idingen an. Nach-
dem sich die Teilnehmer mit den 
EDV-Geräten und der dazugehörigen 
Software vertraut gemacht haben, 
werden sie die vielfältigen Möglich-
keiten der im Jugendhof installierten 
Computeranlage nutzen. Hierbei ha-
ben sie die Möglichkeit, Texte, Bilder 
und Grafiken zu erstellen, sie durch 
verschiedene Techniken zu manipu-
lieren und auszudrucken. Sie können 
ihrer Phantasie und Kreativität so 
freien Lauf lassen.

Für Anmeldungen und weitere In-
formationen erreichen Interessierte 
den Jugendhof Idingen telefonisch 
unter (05162) 989811 oder per E-Mail 
an j.mehmke@jugendhof-idingen.de.

Im Ferien-Trickfilm-Studio auf dem Jugendhof Idingen können Kinder ihre eigenen Filme drehen.

Noch einzelne Plätze frei
Ferienprogramm auf dem Jugendhof Idingen

HEIDEKREIS. Er ist eine anerkann-
te Werkstatt für Menschen mit Behin-
derung: der eingetragene Verein 
Heide-Werkstätten. An Standorten in 
Walsrode, Soltau und Munster bietet 
die Einrichtung Werkstattbeschäftig-
ten ein vielseitiges Arbeitsangebot. 
Durch die hochwertige Qualität ihrer 
Produktion und Dienstleistungen 
zeichnet sich die Einrichtung schon 
lange als verläßlicher Wirtschafts-
partner aus. 

Viele Unternehmen in der Industrie 
und Wirtschaft sind schon seit länge-
rem nach ISO 9001 zertifiziert. Diese 
erwarten immer häufiger auch von 
ihren Lieferanten ein Zertifikat ent-
sprechend ISO 9001 als Nachweis 
eines funktionierenden Qualitäts-
managementsystems, um verläßlich 
die Qualität der Produkte und Dienst-
leistungen sicherzustellen. Die Hei-
de-Werkstätten haben deshalb be-
schlossen, sich entsprechend ISO 
9001:2015 im Produktionsbereich 
und Dienstleistungsbereich mit den 

Schwerpunkten Industriemontage, 
Kartonagenanfertigung, Konfektio-
nierung und Verpackung, Holz- und 
Metallverarbeitung, Anhängerbau 
sowie in der Dienstleistungserbrin-
gung im Rahmen der Gartenpflege, 
der Palettenwäsche und der Fahrrad-
werkstatt zertifizieren zu lassen. Zeit-
gleich wurde auch der Berufsbil-
dungsbereich der Heide-Werkstätten 
gemäß der Akkreditierungs- und 
Zulassungsverordnung für Arbeits-
förderung (AZAV) qualitativ weiterent-
wickelt, um zukünftig zielgerichtete 
personenzentrierte Berufsbildung für 
Menschen mit Behinderung als Ein-
stieg ins Berufsleben zu ermöglichen. 

Gunther Rath, Geschäftsführer der 
Heide-Werkstätten, sieht eindeutig 
den Nutzen eines Qualitätsmanage-
mentsystems: „Durch die Weiterent-
wicklung des Qualitätsmanagement-
system stellen wir sicher, daß wir an 
uns gestellte Anforderungen erfüllen 
und die Zufriedenheit der Kunden 
sicherstellen. Das Qualitätsmanage-

mentsystem hat uns dabei geholfen, 
die Transparenz in unseren betriebli-
chen Abläufen zu erhöhen und zu 
strukturieren und wird zukünftig mehr 
Teilhabe an Arbeit und neue Chancen 
für Menschen mit Behinderung er-
möglichen.“ 

Im März 2017 wurden die Heide-
Werkstätten durch die externe Audi-
torin Andrea Hofmann von der DQS 
GmbH erfolgreich entsprechend ISO 
9001:2015 auditiert. Durch die Zerti-
fizierung wird den Heide-Werkstätten 
nun offiziell ein wirksames Qualitäts-
managementsystem bestätigt. Die 
Zertifizierung unterstützt das Unter-
nehmen dabei, eine kontinuierliche 
Qualitätssicherung und Verbesse-
rung des Qualitätsmanagementsy-
stems zu realisieren. Die Heide-Werk-
stätten erwarten durch die erfolgrei-
che Zertifizierung entsprechend ISO 
9001:2015 weitere Aufträge von In-
dustrie und Wirtschaft sowie bessere 
Chancen auf betriebsintegrierte Au-
ßenarbeitsplätze.

Heide-Werkstätten zerti�ziert
Weiterentwicklung des Qualitätsmanagementsystems

In einer Feierstunde wurde dem Team der Heide-Werkstätten nach erfolgter Zertifizierung das entsprechende 
Zertifikat überreicht.

Tödlicher Verkehrsunfall
Am vergangenen Samstagabend 
gegen 20.45 Uhr kam es zu ei-
nem folgenschweren Verkehrs-
unfall auf der L 190 zwischen 
Beetenbrück und Walsrode, bei 
dem die Kradfahrerin aus Ho-
denhagen starb: Der 66jährige 
Fahrer eines VW Lupo wollte aus 
Beetenbrück kommend nach 
links in Richtung Benzen abbie-
gen - dabei übersah er zwei ent-
gegenkommende Motorradfah-
rer. Die 44jährige Fahrerin des 
ersten Motorrades prallte gegen 
die rechte Front des Pkw und 
wurde über den Wagen ge-
schleudert. Dabei erlitt sie tödli-
che Verletzungen. Der 46jährige Fahrer des zweiten Motorrades konnte noch nach links ausweichen, stürzte 
dabei aber seitlich gegen das Auto und verletzte sich am Bein. Der Pkw-Fahrer erlitt einen Schock. Alle drei 
Beteiligten stammen aus dem südlichen Heidekreis. Für die Rettungsmaßnahmen und die Unfallaufnahme 
mußte die L 190 von der Straßenmeisterei für drei Stunden voll gesperrt und der Verkehr abgeleitet werden. 
Da auch Benzin und Öl ausgelaufen waren, kam die Feuerwehr Walsrode mit drei Fahrzeugen zum Einsatz.

Weiter mit Dreigestirn

Die Bürgerinitiative (BI) Südheide hat sich bei ihrer Mitgliederversammlung nach einer intensiven Diskussion 
dafür entschieden, die Grundzüge ihrer bisherigen Satzung mit drei gleichberechtigten Vorstandsmitgliedern 
beizubehalten. Gemeinsam mit Johanna Ottermann werden jetzt David Bodammer und Joachim Webel die 
Geschicke der BI leiten. Unterstützt werden sie von dem langjährigen Kassenwart Torsten Misfeldt und dem 
neuen Schriftführer Peter Ottermann. Seit 1975 weist die BI schwerpunktmäßig auf Gefahren der Kernenergie 
hin und betreibt aktiven Umweltschutz rund um Hermannsburg. Nach den Wahlen dankte Johanna Ottermann 
Christa Süße für ihre Arbeit als Schriftführerin seit Gründung der BI sowie Ulrike Schenk und An dreas Weber 
für ihre mehrjährige Arbeit im Vorstand mit kleinen Geschenken. Anschließend berichteten Misfeldt und Bo-
dammer von ihren Erfahrungen mit der Präsentation der BI-Ausstellung „40 Jahre - Aus Verantwortung für 
das Leben“ bei der befreundeten BI Lüchow-Dannenberg anläßlich der kulturellen Landpartie im Wendland. 
Das Foto zeigt: (von links) David Bodammer, Torsten Misfeldt, Johanna Ottermann, Peter Ottermannm und 
Joachim Webel.befreundeten BI Lüchow-Dannenberg anlässlich der kulturellen Landpartie im Wendland.  

Radtour mit Moog-Steffens

40 Teilnehmer radelten vor kurzem mit Schneverdingens Bürgermeisterin Meike Moog-Steffens und Gäste-
führer Wilhelm Röhrs bei bestem Sommerwetter rund um Schneverdingen. Die vergnügliche Fahrt führte vom 
Stadtbrunnen aus durch den Walter-Peters-Park, über Hoffmanns Eck nach Reimerdingen und Gilmerdingen/
Ellingen. Hier wurde ein Punkt im Wald angesteuert, an dem die drei Gemeindegebiete von Schneverdingen, 
Neuenkirchen und Soltau aufeinandertreffen. Gästeführer Wilhelm Röhrs wußte Interessantes über diesen Ort 
zu berichten. Über den Montgomery Weg ging es anschließend weiter durch Vahlzen und bis nach Sprengel. 
Im Gasthaus Zur Sprengeler Mühle wartete bereits eine Kaffee- und Kuchentafel auf die Radler. Gut gestärkt 
führte die letzte Etappe der Tour über Königshof, Schülernbrockhof und Voigten zurück in die Heideblütenstadt. 
„Das war eine rundum gelungene Fahrradtour“, waren sich alle Teilnehmer einig. Die nächste Fahrradtour mit 
Meike Moog-Steffens steht am 12. August auf dem Plan. Eine Anmeldung ist dringend erforderlich. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt auf 60 Personen.

„Mobile Beratung“ am 27. Juni
HEIDEKREIS. Der sich rassistisch 

äußernde Trainer im Fußballverein, 
Hakenkreuz-Graffitis an Bushalte-
stellen, rechte Aufkleber und Schmie-
rereien oder ein geplanter Aufmarsch 
einer rechtsextremen Partei - die 
„Mobile Beratung Niedersachsen ge-
gen Rechtsextremismus für Demo-
kratie“ ist Ansprechpartnerin für alle, 
die mit dieser Ideologie konfrontiert 

sind oder Unterstützung bei lokalen 
Demokratisierungsprozessen su-
chen. Seit Jahresbeginn ist die „Mo-
bile Beratung Niedersachsen gegen 
Rechtsextremismus für Demokratie“ 
zusätzlich zum Angebot des Landes-
demokratiezentrums in Hannover mit 
drei Regionalbüros in der Fläche prä-
sent. Für den Bereich Heidekreis-
Celle-Rotenburg-Verden ist Dr. Marc 

Brandstetter Ansprechpartner. Sozi-
alarbeiterin Cristine Idrizaj und DGB-
Verantwortlicher Heinz-Dieter „Char-
ly“ Braun haben Brandstetter für den 
27. Juni um 18 Uhr ins Dorfgemein-
schaftshaus in Bomlitz eingeladen. 
Jugendliche, politisch und pädago-
gisch Verantwortliche und Interes-
sierte können sich hier über die „Mo-
bile Beratung“ informieren.




